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Geschonte Geschichte seiınen unmıfsverständlichen Hınwelil- gENANNL (vgl. Dezember 1981,

sCMn auf das Recht eıner eıgenen Indio- 03—605) Wenn diıe Kırche allerdings,Nicht gul beraten zeıgte sıch Johannes Kultur ın Lateinamerıka un: den dıe Studıe, nach sorgfältiger Prü-
Paul Il bei der inhaltliıchen Ausgestal- Rückblicken auf die Geschichte der fung der Überzeugung komme,

Kırche 1n Lateinamerıka bzw auft de-Lung eınes seıner, WI1E€e wichtig- daß In eıner wichtigen ethischen rage
sStien Themen dieser Reihe das rTen Leistungen klaffte eın offener Rıilß für Christen 1U  — ıne bestimmte un

Nıcht NUu  _ dıe stille räsenz der Indios500-Jahr-Jubiläum und damıt dıe (Gez VO Glauben her gebotene Entsche1i-
schichte der lateinamerikanıschen Kırche be] den Begegnungen 1n Ecuador und dung möglıch sel, habe S1€e dies auch
und der Ureinwohner Lateinamerı1kas, 1ın eru (zweı davon auf Flughäfen als verbindlıche un klare Weısung
der Indios. Selbst be]l den egegnun- un eın Wortgottesdienst be] der auszusprechen.
SCH mıt den Nachfahren der habgierig Inka-Festung Sacsayhuamän), auch Der Lext markıert aber ıne yrund-
zerstörten Inka-Kultur beschränkte der VO apst mehrtach erwähnte sätzliche, 4U S dem reformatorischen
sıch auf die lobende Erwähnung der angel einheimıschen Priestern Erbe abgeleıtete (Jrenze für ethische
kirchlichen Gestalten AaUuUS der olo- hätte dıe Geschichte der Kıirche Da Weisungen der Kırche: Evangelısch
nıalzeıt, dıe sıch für die Lebensrechte teinamerıkas eriınnern können, W1€ S1€e erantiwortet: Ethık, heißt ın el-

wırklich WAarLT.der Indios eingesetzt haben 7Zwischen Ne Leıtsatz, habe den unbedingten
Vorrang der Verkündigung des Van-
gelıums VOT aller Handlungsanweı-
SUNg deutlich machen. Wenn Ver-
kündıgung „NUur SagtT, Was se1ın soll;
ohne UVO aut und eindeutig ZESART

haben, VW durch Gott schon ISt,Was giılt in der Kırche? Fiıne dann entfernt S1e sıch VO  - ihrem /Zen-protestantische Studie trum“
Um das Zentrum der Verkündigung

„Hat dıe evangelısche Kırche noch eL- ZeS Lerraıngewagt. Die Frage,wannun nach evangelischem Verständnıs gyeht
Was (Gemeılınsames und Verbindliches WI1e€e die Kirche sıch klar un verbindlich 1MmM ersten Kapıtel der Studıie, das

SCNH, oder darf ın ıhr jeder tun außern soll, hat sıch 1M deutschen Pro- sıch mıt der Bedeutung der Heılıgen
Schrift, der Bekenntnisse als verbıindlı-und lehren, Was wıll? Kann hiıer Je- testantısmus ın den etzten Jahren VOT

der Vogel ungenıert und ungehindert allem beım Streıt die Haltung SC- cher Schriftauslegung und der Recht-
seın Lied VO ach pfeıten D Miıt die- genüber der nuklearen Abschreckung fertigungsbotschaft als Mıiıtte der
sCM„H häufig gestellten Fragen beginnt zugespIitzt, nıcht zuletzt durch die Er- Schrift beschäftigt un damıt dıe theo-
iıne Ende VErSFANSCNECN Jahres verab- klärung des Reformierten Bundes VO logischen Grundlagen tür iıne Ant-
schiedete un Jetzt veröffentlichte St1u- 19872 (vgl Oktober HKOSZ: 518), WOTT auf die rage „Was galt 1n der
dıe des Theologischen Ausschusses der schon Herstellung un Besıtz VO Kırche?“ bereitzustellen versuücht. Dıie

klearenArnoldshainer Konferenz ZzU Thema Massenvernichtungsmitteln Heılıge Schrift, wırd betont, se1 nach
„Was gılt 1ın der Kırche>?“ (unter die- se1l miıt dem Bekenntnis Jesus Chri- evangelıschem Verständnis dıe „eIN-
SC Tiıtel 1m Neukirchener Verlag SLUS unvereıinbar. Dıie Studıe geht denn zıge und ausschließliche Quelle aller
schienen). Der 196/ gebildeten Ar- auch ausdrücklich auf das Problem Verkündigung”.
noldshainer Konfterenz gehören die verbindlicher Weısungen der Kırche
Kırchenleitungen VO elt der s1eb- ethischen Fragen eın wiıschen Verbindlichkeizehn Gliedkirchen der EKD (acht Um ihres besonderen Auftrags wiıllen un Unverfügbarkeitunılerte, WEe1l reformierte un 1ıne Iu- dürte sıch die Kırche nıcht 7U Ver-
therische). Sıe wurde „gegenseıtı- Lreter VO  i Sonderinteressen machen Zum Stellenwert der Bekenntnisse hält
SCI Unterrichtung, gemeınsamer Bera- lassen; WECNN S$1e nach eingehender dıe Studıe fest, S1€e unterschıeden sıch
tung und vereınter Bemühung dıe Analyse eiınes bestimmten Problems VO der Lehre eınes einzelnen da-

konkrete and-Förderung der Einheıit der“ g.. darauf verzıchte, durch, da S$1€e VO der Kırche ANSC-
gründet. Sıe knüpfte dıe „Arnolds- lungsanweısungen gyeben, solle S1e OINMEN worden selen. Ihr verbindlı-
haıner Abendmahlsthesen“ VO  e} 195/ die Gründe dafür EMNEN Dıiıe Kirche cher Charakter sSe1 letztlich darın be-
A dıe VO  S lutherischen, reformiıer- habe auch die Möglıchkeıt, Fragen, gyründet, da{fß S1e sıch „Jeweıls 11C  e als
ten und unlerten Theologen gemeın- Grundsätze un: Grenzen, die nach ih- Anleıtung ZUur rechten Schriftausle-
Sa erarbeıtet worden ICr Meınung beachten selen, for- SUunNns bewähren“ Ihre Ireue den

mulıeren: „Do markıiert S1e den Rah- Bekenntnissen erwelse die Kirche da-
Was annn dıe Kırche INCN für ıne christlich erantwortet: durch, da{fß S1e sıch in Lehre und Praxıs

Entscheidung, die sS$1e allerdings dem ıhnen Orlentiere. Bekenntnistreueethischen Fragen sagen? einzelnen überläfßt.“ Als Beıispıiel für nötıge dıe Kırche aber auch dazu, dıe
Miırt ihrer Studie hat sıch die Ar- eın solches Vorgehen wırd die rIe- Aussagen der Väter der Schrift 1M -
noldshainerKonferenz aufeın schwierıi- densdenkschriüft der EKD VO  —$ 1981 INCeT DNCUu prüfen, un ermutıige Z
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eigenen Bekenntnıiıs in der Gegenwart. netie Vertahren un Instanzen 1bt, MOTFSCH als MNGUE Wahrheitserkenntnis
Auf dıe Unterschiede in der Bewer- durch dıe CS verbindlicher Lehre erwelsen. Dıie Einleitung e1INnNeSs Lehrver-
Lung der Bekenntnisse 7zwischen luthe- komme. Jahrens könne NUur ıne letzte und AaU-

riıschen, reformierten und unlerten Rerste Ma{fißßnahme se1in.
Kırche wırd nıcht eingegangen. Wie Ttunktioniert eın Die plurale Struktur der Lehrverant-
Unter Berufung auf Artıkel der Con- „gegliedertes Lehramt”? wOortung ın der evangelıschen Kırche
fess10 Augustana hebt der Text her- erfordere, die Studıe, VO  —_ allen Be-
VOT, beı allen Meıinungsverschieden- Die (Jemeinde nehme hre Verantwor-
heıten in Kırche und Gemeinde und teilıgten eın hohes Ma{ß Eıgenver-

tung tür die Verkündigung adurch antwortlichkeit und Dıiszıplın. Dıie
verschıedener Ordnungen und wahr, da{fß s$1e nıchtordinierte (Gemeın- Vielfalt derer, dıe der Verkündi-

Liturgien se1l die Übereinstimmung In deglieder als Kıiıirchenälteste In das Bei- beteıligt seıen, dürtfe aber nıcht
der zentralen Verkündigung des vVvan- der Gemeıinde berute. Die ZUZUNSIEN e1lINes etztinstanzlıch EeNL-
gelıums un 1mM rechten Verständnis Studie betont aber auch die besondere scheidenden Lehramtes zurückge-der Sakramente das eINZ1g un: alleın Verantwortung der Pfarrer für Verkün- drängt werden. Die Spannungen und
Notwendige, das die Christen iın aller dıgung und Lehre der Kirche aut- Schwierigkeiten, dıie sıch AaA s dieser rel-
Welt mıteinander als Kırche Jesu Chri- grund ihrer Ordination. Kiırchliche alt ergeben, werden In der Studıe der
ST1 verbinde. Aus der Bekräftigung der Gruppen und 7Zusammenschlüsse sollten Arnoldshainer Konftferenz durchwegRechtfertigungslehre als Miırtte der hre Aufgaben tür die Kırche und In realistisch gesehen. S1e 1STt. gleichzeıtigSchrift werden Gesichtspunkte tür die ıhr wahrnehmen und sıch nıcht abkap- eın Beleg dafür, dafß das Bewußtsein

sehln. Im einzelnen beschrieben wırdBeurteijlung kirchlicher Verkündıigung für die Notwendigkeıt verbindlicher
abgeleıtet: Christliche Verkündigung die Art und Weıse, 1n der 1mM deutschen Lehre und Verkündigung den
„Sagt A da{fß den Menschen alleın Protestantiısmus die Synoden und Kır- spezıfischen Bedingungen reformato-
durch Jesus Christus Rettung und Za chenleitungen dıie überörtliche Verant- rischer Tradıtion 1M Protestantiısmus
kunft geschenkt wird. WOo andere WOTrtung für Verkündigung und Lehre stärker geworden 1St.
Heılsbringer oder VWege Zzu Ziel ZC- ausüben. Im Bliıck auf dıe Bedeutung
predigt werden, wırd talsch gelehrt.” der theologischen Hochschullehrerwarnt In der DDR hat sıch dıe Synode des

Kıirchenbundes schon 1980 mI1t derDıiıe Studıe betont, eın Ausweichen in dıe Studıe VOT einem beziehungslosen
Nebeneılnander VO Kırche un WIS- rage nach den verbindlichen Lehrenunverbindliche Aussagen SsEe1 eın - in der Kırche befafit. In einem dabeırückweıchen VOT Anspruch und Ver- senschaftlicher Theologıe un: CIND-
fiehlt regelmäßige Konsultatıon Z7W1- vorgelegten „Werkstattbericht” derheißung christlicher Verkündigung. schen Theologen und Kırchenleitun- Kommıissıon für Theologische Grund-Gleichzeıitig hält S1e aber fest, der

Vollmachts- und Wahrheitsanspruch SCH Nachdrücklich betont wırd auch satzfragen hıeflß anderem,
diıe Notwendıigkeıt der Rezeption gesichts der Schwierigkeıiten un: Bar-der Verkündigung se1 nıcht schon

durch theologische Wissenschaft un kirchlicher Lehre durch dıe Gemeın- rieren, die In den retormatorischen
den; Erst dadurch erhalte Verkündi- Kırchen gegenüber der Frage nach denmenschliche Bemühung gesichert: „Sıe

sınd In keinem Fall verfügbar, sondern SUunNns hre lebendige Verbindlichkeit. Möglichkeiten verbindlichen Lehrens
Sehr vorsichtig außert sıch der Lext bestünden, müfste sıch dıe Kırchedie Kırche bleibt angewlesen auf dıe darum bemühen, die Aufgaben VOCI-Gegenwart des Herrn, dıe S$1€E erbıittet, der Frage, WI1€e dıe evangelısche Kıiırche
mı1ıt Irrlehren umgehen soll Was heute bindlichen Lehrens wıeder breıter be-

EIWArLtEL; gylaubt und 1m Hören aut wußtzumachen.seın Wort immer wıeder aufs NEUC —- noch WwW1€e Irrlehre aussehe, könne sıch
tährt.“

Den onkreten Folgerungen A4US dıe-
SCr für dıe reformatorische Fkklesi0-
logıe charakteristischen Spannung
zwıschen Verbindlichkeit und Unver- Religion Im Theater Fın Versuch In
tügbarkeıt gelten dıe Überlegungen
des Lextes A Ausübung des Lehramts
iın evangelıschen Kırchen. S1e sınd für
den katholischen Leser VO  — esonde- „Relıgıon Rıtual LToleranz“ hıels dentum, Christentum und Islam,
He Interesse, nıcht zuletzt 1m Ver- das Thema einer Thematischen NO mufte SCH Raummangels In ıne
gleich Anspruch un Wirklichkeit che, der dıe Theaterwerkstatt Halle der Basler Mustermesse QUSWEI-
ZUTF Lehramtsausübung 1ın der eıgenen Kleine Bühne der Basler Theater Ende chen110  Entwicklungen  eigenen Bekenntnis in der Gegenwart.  nete Verfahren und Instanzen gibt,  morgen als neue Wahrheitserkenntnis  Auf die Unterschiede in der Bewer-  durch die es zu verbindlicher Lehre  erweisen. Die Einleitung eines Lehrver-  tung der Bekenntnisse zwischen luthe-  komme.  Jahrens könne nur eine letzte und äu-  rischen, reformierten und unierten  ßerste Maßnahme sein.  Kirche wird nicht eingegangen.  Wie funktioniert ein  Die plurale Struktur der Lehrverant-  Unter Berufung auf Artikel 7 der Con-  „gegliedertes Lehramt”?  wortung in der evangelischen Kirche  fessio Augustana hebt der Text her-  erfordere, so die Studie, von allen Be-  vor, bei allen Meinungsverschieden-  Die Gemeinde nehme ihre Verantwor-  heiten in Kirche und Gemeinde und  teiligten ein hohes Maß an Eigenver-  tung für die Verkündigung dadurch  antwortlichkeit und Disziplin. Die  trotz verschiedener Ordnungen und  wahr, daß sie nichtordinierte Gemein-  Vielfalt derer, die an der Verkündi-  Liturgien sei die Übereinstimmung in  deglieder als Kirchenälteste in das Lei-  gung beteiligt seien, dürfe aber nicht  der zentralen Verkündigung des Evan-  tungsamt der Gemeinde berufe. Die  zugunsten eines letztinstanzlich ent-  geliums und im rechten Verständnis  Studie betont aber auch die besondere  scheidenden  Lehramtes  zurückge-  der Sakramente das einzig und allein  Verantwortung der Pfarrer für Verkün-  drängt werden. Die Spannungen und  Notwendige, das die Christen ın aller  digung und Lehre der Kirche auf-  Schwierigkeiten, die sich aus dieser Viel-  Welt miteinander als Kirche Jesu Chri-  grund ihrer Ordination. Kirchliche  Jalt ergeben, werden in der Studie der  sti verbinde. Aus der Bekräftigung der  Gruppen und Zusammenschlüsse sollten  Arnoldshainer Konferenz durchweg  Rechtfertigungslehre als Mitte der  ihre Aufgaben für die Kirche und in  realistisch gesehen. Sie ist gleichzeitig  Schrift werden Gesichtspunkte für die  ihr wahrnehmen und sich nicht abkap-  ein Beleg dafür, daß das Bewußtsein  seln. Im einzelnen beschrieben wird  Beurteilung kirchlicher Verkündigung  für die Notwendigkeit verbindlicher  abgeleitet: Christliche Verkündigung  die Art und Weise, in der im deutschen  Lehre und Verkündigung unter den  „sagt an, daß den Menschen allein  Protestantismus die Synoden und Kir-  spezifischen Bedingungen reformato-  durch Jesus Christus Rettung und Zu-  chenleitungen die überörtliche Verant-  rischer Tradition im Protestantismus  kunft geschenkt wird. Wo andere  wortung für Verkündigung und Lehre  stärker geworden ist.  Heilsbringer oder Wege zum Ziel ge-  ausüben. Im Blick auf die Bedeutung  predigt werden, wird falsch gelehrt.“  der theologischen Hochschullehrerwarnt  In der DDR hat sich die Synode des  Kirchenbundes schon 1980 mit der  Die Studie betont, ein Ausweichen ın  die Studie vor einem beziehungslosen  Nebeneinander von Kirche und wis-  Frage nach den verbindlichen Lehren  unverbindliche Aussagen sei ein Zu-  in der Kirche befaßt. In einem dabei  rückweichen vor Anspruch und Ver-  senschaftlicher Theologie und emp-  fiehlt regelmäßige Konsultation zwi-  vorgelegten „Werkstattbericht“ der  heißung christlicher Verkündigung.  schen Theologen und Kirchenleitun-  Kommission für Theologische Grund-  Gleichzeitig hält sie aber fest, der  Vollmachts- und Wahrheitsanspruch  gen. Nachdrücklich betont wird auch  satzfragen hieß es unter anderem, an-  die  Notwendigkeit  der  Rezeption  gesichts der Schwierigkeiten und Bar-  der Verkündigung sei nicht schon  durch theologische Wissenschaft und  kirchlicher Lehre durch die Gemein-  rieren, die in den reformatorischen  den; erst dadurch erhalte Verkündi-  Kirchen gegenüber der Frage nach den  menschliche Bemühung gesichert: „Sie  sind in keinem Fall verfügbar, sondern  gung ihre lebendige Verbindlichkeit.  Möglichkeiten verbindlichen Lehrens  Sehr vorsichtig äußert sich der Text zu  bestünden, müßte sich die Kirche  die Kirche bleibt angewiesen auf die  darum bemühen, die Aufgaben ver-  Gegenwart des Herrn, die sie erbittet,  der Frage, wie die evangelische Kirche  mit Irrlehren umgehen soll. Was heute  bindlichen Lehrens wieder breiter be-  erwartet, glaubt und im Hören auf  wußtzumachen.  CR  sein Wort immer wieder aufs neue er-  no;h wie Irrlehre aussehe, könne sich  fäahtt-  Den konkreten Folgerungen aus die-  ser für die reformatorische Ekklesio-  logie  charakteristischen  Spannung  zwischen Verbindlichkeit und Unver-  Religion im Theater: Ein Versuch in  fügbarkeit gelten die Überlegungen  des Textes zur Ausübung des Lehramts  Basel  in evangelischen Kirchen. Sie sind für  den katholischen Leser von besonde-  „Religion — Ritual — Toleranz“ hieß  dentum,  Christentum und Islam,  rem Interesse, nicht zuletzt im Ver-  das Thema einer Thematischen Wo-  mußte wegen Raummangels in eine  gleich zu Anspruch und Wirklichkeit  che,  zu der die 'Theaterwerkstatt  Halle der Basler Mustermesse auswel-  zur Lehramtsausübung in der eigenen  Kleine Bühne der Basler Theater Ende  chen ... ein Hauch von Kirchentag in  säkularisiertem Umfeld. Ins Theater  Kirche. Die Studie kennzeichnet die  Januar, Anfang Februar 14 Tage lang  Struktur evangelischer Lehrautorität  einlud. Das Interesse des mehrheitlich  der Religion wegen — das ist in unserer  Zeit neu. Zu den klassischen Themen,  als „gegliedertes Lehramt“. Dieser Be-  protestantischen Basel war groß: Die  griff soll darauf hinweisen, daß es in  „Nacht der Religionen II“, eine Dis-  die im Theater traditionell Heimat-  kussion zwischen Vertretern von Ju-  recht genießen, gehört Religion nıcht.  den Kirchen der Reformation geord-eın Hauch VO  — Kirchentag in

säkularısıertem Umtfteld. Ins TheaterKırche. Die Studıe kennzeıchnet dıe Januar, Anfang Februar Tage lang
Struktur evangelıscher Lehrautorität einlud as Interesse des mehrheitlich der Religion SCH das 1St ıIn

eıt DNECUu 7u den klassıschen Themen,als „gegliedertes Lehramt“. Dieser Be- protestantischen Basel WAar grofßß: Die
oriff soll daraut hınweısen, da{fß 1n ‚Nacht der Relıgi1onen II“‚ 1ıne Diıs- die 1M Theater tradıtionelql Heımat-

kussıon zwıschen Vertretern VO  —_ Ju recht gyenielßen, gyehört Relıgion nıcht.den Kirchen der Reformatıon gyeord-


